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Heute noch
Silvestergottesdienst
Lesejahr C
Silvestergottesdienst
Schlins 2012
Einzug:  Orgelspiel

Begrüßung und Eröffnung des Gottesdienstes:  Pfr.
Lied: GL 405 – Nun danket alle Gott mit Herzen (2 Str.)

Jahresrückblick 2012

An der Schwelle zu einem neuen Jahr blicken wir noch einmal zurück. Wir erinnern uns an Ereignisse, die unsere Welt und unser Denken verändert haben.

Es war ein Jahr mit vielen Schreckensmeldungen und Schlagzeilen:

denken wir an die schweren Auseinandersetzungen in der arabischen Welt und in Nordafrika, der Bürgerkrieg in Syrien. Tausende Menschen wurden getötet und die Flüchtlingslager an den Grenzen sind übervoll.

Denken wir an die schweren Erdbeben in Italien, die Hurrikans und Taifuns in den USA und auf den Philippinen, die verheerenden Umweltschäden verursacht haben, das schwere Brandunglück in der Textilfabrik in Pakistan, wo allein 260 Tote zu beklagen waren. Tief betroffen hörten wir von den Amokläufen in Amerika in einem Kino und an einer Volksschule in Newtown. Erschüttert haben uns auch die Testamentsfälschungen hier im Land, die vielen Korruptionsfälle, die uns immer öfters an der Ehrlichkeit von Kompetenzträgern zweifeln lässt. Zu Herzen gingen uns auch die schweren Unglücksfälle, wie z.B. bei der Explosion bei der Fa. Liebherr, wo ein 19-jähriger Lehrling ums Leben kam oder beim Einsturz eines jungen Kaminkehrers vom Dach einer Fa. hier in Schlins.

Doch – Gott sei Dank - gab es auch Erfreuliches in diesem Jahr.

Die friedlichen olympischen Spiele und die faszinierenden Paralympics in London, ein kleines Wunder in Tirol, als ein 70 jähriger nach einer Woche aus einer Gletscherspalte lebend befreit wurde, das vom Papst im Oktober ausgerufene „Jahr des Glaubens“ zum 50. Jahrestags des Zweiten Vatikanischen Konzils. Hildegard von Bingen wurde heiliggesprochen und zur Kirchenlehrerin ernannt. Mit der Pastoraltagung „Jugend geht ab“ und den Pfarrgemeinderatswahlen im März hat die Kirche in Österreich ein starkes Zeichen gesetzt. Und es gibt sie doch noch, die Menschen, die bereit sind, sich für ihren Glauben und die Kirche einzusetzen.

Überwältigend ist immer wieder die Hilfsbereitschaft und Spendenfreudigkeit so vieler Menschen in der Weihnachtszeit, bei Katastrophen oder Unglücksfällen. Und auch die vielen ehrenamtlichen Dienste in unserer Gemeinde und Pfarre sind erfreulich und verdienen Lob und Anerkennung. 

Bei unserem persönlichen Jahresrückblick können wir sicher Beglückendes wie auch Schmerzliches sehen. Wir möchten jetzt Gott danken für das, was gelungen ist, was uns geschenkt wurde, ihm aber auch das hinlegen, was unvollkommen und schuldhaft war.

Bußakt:

Pfr. Öffnen wir uns nun für Gottes Wort 

und bereiten wir unsere Herzen für die Begegnung mit dem Herrn

durch innere Sammlung und die Bitte um Vergebung unserer Schuld.

Herr Jesus Christus,

wir Menschen sind füreinander geschaffen,

um Glück und Freude, Trauer und Leid gemeinsam zu tragen.

Herr, erbarme dich unser.

Talente und Fähigkeiten, Kraft und Stärke

sind uns geschenkt für uns selbst und die Mitmenschen.

Christus, erbarme dich unser.

Wo wir den Nächsten schuldig bleiben,

was wir ihnen hätten schenken und gewähren können,

bitten wir sie und dich um Vergebung.

Herr, erbarme dich unser.

Gemeinsamer Lobpreis auf dem Zettel

Gott unser Vater,

wir haben wahrhaft allen Grund, dir Dank zu sagen:

Wir danken dir für unser Leben,

für die Lebensfreude der Kinder und der Jugendlichen.

Wir danken dir für das Geschenk des Glaubens,

für das Licht der Hoffnung und die Fähigkeit zu lieben.

Wir danken dir für das tägliche Brot,

für die Nahrung und Kleidung

und für die Menschen, die sich darum mühen.

Wir danken dir für die vielfältigen Begabungen und Charismen,

mit denen du uns ausgestattet hast.

Wir danken dir für alle guten Beziehungen,

für die Ehepartner und für die Freunde,

die unser Leben reich machen.

Wir danken dir für den Frieden in unserem Land

und für die vielen Menschen,

die sich um Frieden und Gerechtigkeit einsetzen.

Wir danken dir für alle Menschen,

die uns daheim, in Kirche und Schule Gottes Wort verkünden,

und für alle, die in unserer Gemeinde 

an der würdigen Feier der Sakramente mitwirken.

Wir danken dir für alle Menschen, die bereit sind,

in Gesellschaft, Politik und Kirche Verantwortung zu übernehmen.

Für all das danken wir dir und stimmen ein in den Lobgesang

der ganzen Schöpfung und der Kirche.

Lied:  GL 380 - Großer Gott wir loben dich  1 Str.

Tagesgebet:

Guter Gott, du hältst unsere Zeit in deinen Händen. 

Wir vertrauen dir das zurückliegende Jahr an; Du kannst es beurteilen, ohne uns zu verurteilen, du kannst es richten, ohne uns zu richten. Das neue Jahr und damit deine Zukunft nehmen wir aus deiner Hand – jeden Tag neu. Für alles gilt dir ein Danke – heute und immer durch Christus, unseren Bruder und Wegbegleiter durch die Zeit. Amen.

Lesung:

Nach der Lesung: Halleluja-Ruf

Evangelium:

Glaubensbekenntnis:

Fürbitten:

Pfr. In dieser Nacht wechselt das Jahr. Wir schauen zurück.

Herr, wir blättern noch einmal in unseren Kalendern. Wir sehen Menschen vor uns,

wir finden die Anlässe wieder und Gefühle werden lebendig.

Dir vertrauen wir die Menschen an, denen wir in diesem Jahr begegneten.

Zu dir rufen wir: Herr, erbarme dich.

Herr, jeder Tag hatte seine Schlagzeilen, seine Bilder.

Wir denken an Syrien, an Israel, an Palästina, an Ägypten auch.

Wir sehen Hass, Grenzen und Hilflosigkeit.

Dir vertrauen wir die Menschen an, die in Schlagzeilen untergehen.

Zu dir rufen wir: Herr, erbarme dich.

Wir schauen nach vorne. Ein unberührtes Jahr liegt vor uns.

Herr, es stehen schon viele Termine in unseren Kalendern. Mancher Kalender ist jetzt schon voll. Wir träumen von guten Begegnungen, von schönen freien Zeiten und dass wir alle Arbeit meistern.

Dir vertrauen wir die Menschen an, mit denen wir unsere Wege teilen.

Zu dir rufen wir: Herr, erbarme dich.

Herr, in Parlamenten, Gerichtssälen und Redaktionen werden im neuen Jahr Entscheidungen getroffen – über Menschen und Schicksale. 

Es gibt Grauzonen und Ermessensspielräume.

Dir vertrauen wir die Menschen an, die nach der Wahrheit fragen.

Zu dir rufen wir: Herr, erbarme dich.

In einer kurzen Stille vertrauen wir dir unsere persönlichen Anliegen und Nöte an.

Zu dir rufen wir: Herr, erbarme dich.

Pfr. Nimm dich der Menschen an. Schenke gute Gedanken, lass Hoffnung wachsen, 
erwecke Vertrauen und Barmherzigkeit. Dann macht das neue Jahr uns reich.
Auf dem Weg zu dir. Amen.

Gabenbereitung:  Orgelspiel (Weihnachtslied)

Präfation:

Ja Gott, es ist gut, wenn wir uns dankbar zeigen, denn du hast an uns Menschen Großes getan. Durch die Menschwerdung deines Sohnes hast du uns geheiligt. Du hast uns geführt, bis in diese Stunde. So können wir das Alte loslassen und das Jahr dankbar in deine Hände legen: Liebe und Leid, Freude und Trauer sollen bei dir aufgehoben sein. Mit dir beginnen wir eine neue Zeit. Voll Zuversicht überschreiten wir die Schwelle des neuen Jahres, aber auch ein wenig mit Bangen und Sorgen, weil wir nicht wissen können, was uns die Tage, Wochen und Monate bringen werden. Doch du hältst unsere Zeit in deinen Händen. Es ist gut, darauf vertrauen zu können, wie auch auf deine Zuwendung und deine ewige Treue im neuen Jahr. Darum singen wir dir in Freude, Zuversicht und Dankbarkeit das Lied   …….

Sanctus:  GL 238 – O du fröhliche… 1.+3. Str.

Einladung zum Vaterunser:

Wenn wir nach unseren Kräften leben und uns gegenseitig stärken auf dem Weg als Glaubende, geschieht unter uns Gottes Wille. Dies ist eine der Bitten, die wir immer neu aussprechen, wenn wir auch nun mit den Worten Jesu beten:

Vater unser……(beten)

L: Friedensgebet

Heute noch ist Zeit, umzukehren.

Heute noch kann ich Verzeihung anbieten und die Hand reichen.

Heute noch kann ich ein Vorurteil ablegen.

Noch heute können wir einander Frieden wünschen.

Noch heute können wir den Entschluss fassen,

fester in dieser Gemeinde zusammen zu stehen.

Noch heute können wir unsere Phantasie spielen lassen,

wie die Zukunft einer menschenfreundlichen Kirche aussehen könnte.

Noch heute können wir einander wie Geschwister sein.

Noch heute können wir uns segnen und zum Segen werden.

während der Kommunion – Orgelspiel

Dank nach der Kommunion

L: 2012 war wieder ein bewegtes Jahr. Von der Weltöffentlichkeit aber nicht wahrgenommen wurde, was mir und dir ganz persönlich zugefallen oder zugestoßen ist. Manches davon war geplant und erwartet, anderes kam unverhofft und hinterlässt Spuren in unseren Herzen. Manch einer hat in diesen Situationen Gottes Nähe gespürt und erfahren.

Wir möchten deshalb Dank sagen und ein Licht entzünden – stellvertretend für jene, die das Herz dazu drängt oder nach Hilfe rufen lässt.

eine Mutter

In unserer Pfarre haben im vergangenen Jahr __ Eltern um die Taufe ihres Kindes gebeten. Als Mutter von _ Kindern weiß ich um die Hindernisse, die sich auftürmen, damit aus dem Ritual der Tauffeier ein junger Mensch wird, der glaubt.

Ich danke für die Kinder. Ich danke für die Eltern, die ihre Kinder ernsthaft im Glauben erziehen wollen, für Großeltern, Religionslehrer und Kindergärtnerinnen und alle, die unsere Kinder auf ihrem Glaubensweg begleiten.  

(Kerze entzünden)

ein Erstkommunionkind

Ich war heuer bei der Erstkommunion. __ Kinder aus _____ durften zum ersten Mal Jesus empfangen. Wir haben versprochen, Freunde Jesus zu werden. Seither bin ich Ministrant. ____,____,____  und ___ sind so wie ich auch Ministranten geworden. Für alle Erstkommunionkinder zünde ich diese Kerze an und wir beten für sie.

(Kerze entzünden)

ein Firmling

Ich habe mich in diesem Jahr mit __ Gleichaltrigen auf das Sakrament der Firmung vorbereitet. Ob mein Glaube dadurch besonders gestärkt wurde, trau ich mir nicht zu sagen. Ich bin mir noch unsicher und entzünde diese Kerze für alle Firmlinge.

(Kerze entzünden)

ein Ministrant

Ich bin __Jahre alt, mache eine Lehre und ministriere schon __ Jahre. Allmählich wächst meine Sicherheit im Glauben. Viele in meinem Alter scheren sich nicht darum. Ich freue mich, dass ich in der Pfarre mithelfen kann und möchte mein Licht für alle Jugendlichen und Ministranten anzünden.

(Kerze entzünden)

Totenwachen-Team

Aus unserer Pfarre sind im vergangenen Jahr __  gestorben. Den Meisten durfte ich die Totenwache halten und ihnen damit einen letzten schönen Dienst erweisen. Dankbar und in Erinnerung an unsere lieben Verstorbenen entzünde ich nun diese Kerze. Während jetzt die Sterbeglocke läutet, gedenken wir all unserer Lieben, die nun die Vollendung in Gott erwartet.

(Kerze entzünden)



Sterbeglocke ca. ½ Minute läuten

PGR-Vorsitzende

Mich hat die Wahl zur Vorsitzenden des PGR getroffen. Ich sehe darin einen Ruf und eine Aufgabe von Gott. Gemeinsam mit dem Pfarrer und den anderen Berufenen versuchen wir, dazu beizutragen, dass das Licht des Glaubens in unserer Pfarre weiterhin leuchtet. 

Mit dieser Kerze drücke ich aus, was mich bewegt und bedrängt.

(Kerze entzünden)

Schlussgebet:

Guter Gott, wir durften Dir Dank sagen für das vergangene Jahr.

Dabei haben wir Trost und Zuversicht geschöpft.

Voll Freude gehen wir dem neuen Jahr entgegen.

Die Sonne wird uns scheinen, der Mond wird uns mild leuchten.

An unserer Seite gehen Menschen, die uns lieben.

Wir sind eingebettet in eine Gemeinschaft, deren Herzmitte du bist.

Das hat uns schon in diesem Jahr getragen.

So konnten wir Gutes tun und Leid tragen.

So sind wir auch gewachsen und reifer geworden.

Das gibt uns Kraft und Zuversicht für das Jahr 2013.

Das erbitten wir durch Christus unseren Herrn. Amen

Segensgebet:

Gott behüte euch auf euren Wegen durch das Neue Jahr.

Er sei euch nahe in allem, was geschieht.

Er helfe euch hindurch durch alles, was euch bevorsteht.

Er trage euch durch die Zeit

und gewähre euch die Ewigkeit.

Im Namen des Vaters, des Sohnes und des Hl. Geistes. Amen.

Schlusslied:  GL 897  Von guten Mächten…. 1.,2. + 5. Str.

Entlassung

Dieser Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:
Schlins, Pfarrer Theo Fritsch
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